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Gesetzlicher Schutz § 30 (2) 4.1 Bruchwälder Schutz nur teilweise Nein 
 

Gesamtbewertung 7 Besonders wertvoll 

 Alter 8 Biotop hohen Alters, 200 bis 500 Jahre 

 Belastungsgrad 6 Flächenhaft geringe oder örtlich stärkere oder Vorbelastung mit deutlichem Einfluß 

 Ökolog. Funktion 
7 Sehr hohe Bedeutung in einem Biotopkomplex, für den lokalen Biotopverbund oder als 

Puffer 

 Seltenheit 
6 Seltener Biotoptyp, ohne seltene oder bedrohte Pflges., ungesättigtes Artenspektrum, 

reliktische RL-Arten 
 

Bestandsbeschreibung 

Verhältnismäßig tief und grundwassernah gelegener Teil des spontan aufgewachsenen Waldes, hier mit einem 
dominierenden Bestand aus Schwarzerlen daneben aber auch relativ viel Hänge-Birke, einzelnen gepflanzte Hybridpappeln 
und randlich ein paar Espen. Der Bereich liegt bis zu 2 m unterhalb der benachbarten Flächen und ist eventuell auch 
zeitweilig wasserüberstaut. Die Bäume erreichen Stammdicken von bis zu 30 cm.  Die Schwarzerlen sind mitunter etwas 
mehrstämmig. Der Boden im Wald ist durch Windwurf recht totholzreich, derzeit gibt es einzelne größere Stämme und 
zahlreiche kleinere Äste. Die Strauchschicht ist nur licht entwickelt es gibt etwas Jungwuchs von Espe, Esche, Holunder und 
Weißdorn. Die Krautschicht ist nahezu durchgängig vorhanden, sie besteht zum Teil aus Halbruderalen Halbschattenfluren 
mit höheren Anteilen Kleinblütigem Springkraut, Nelkenwurz und Gundermann. Daneben gibt es schattige Teilbereiche mit 
intensiven Bewuchs aus Moosen oder ohne Bewuchs mit einer dünnen Laubauflage und etwas Totholz. Insgesamt ist der 
Bewuchs verhältnismäßig offen und nur mäßig artenreich. 

 

Vorkommen an Biotoptypen 

1 TF  Typ HF F.Anteil 
2  BTYP Biotoptyp  - gesetzl. Grundl. 
3  Zusatz Zusatz zum Biotoptypen   
4  LRT Lebensraumtyp   
      

1 1   Ja 100 % 
2  WBX Entwässerter, degenerierter (Erlen-)Bruchwald (2000)   

 

Räumliche Lage  

Lagebeschreibung Zwischen Bille und Walter Hammer Weg, östlich Boberger Furt 
Nachbarnutzung/en Pionierwald aus Birken und Espen, Wanderwege, Trockenrasen 
Rechtswert (X) 577294 Hochwert (Y) 5929371 
Bezirk Bergedorf Naturraum Boberger Randmoorgebiet (673.11) 
Stadtteil (OT-Nr.) Lohbrügge (601) Gemarkung Boberg (605) 
Digitaler Grünplan  Hafengesamtgebiet  Ramsargebiet  EG-Vogelschutzgeb.   
         

Ausgleichsflächen  Biosphärenreservat  Nationalpark     
NSG / ND / LSG LSG Boberg [ HH-2048 / Anteil: < 1% ], NSG Boberger Niederung [ HH-604 / Anteil: 100% ] 
FFH-GEBIET Boberger Düne und Hangterrassen [ DE 2426-301 / Anteil: 1% ] 
Wasserschutzgebiet  
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Räumliche Lage  

Karte 

 
 

Weitere Erhebungsbögen 

Interne Nr. Interne Nr. 
Zuordnung 

DK5 Biotop-Nr. Kartierung Zuordnung DK5 (GK) Biotop-Nr. (alt) 

        

119880 58999 7628 23 11.09.2008 < 7630 55 
Zuordnung: N = nachfolgende Kartierung, K = weitere Kartierungen (zeitlich vorher oder nachher) 

 

Foto 

Interne Nr.  Index Dateiname Aufnahmerichtung 
    

66872 0 7628_1380_050917_1.JPG  
 

Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Auswertung  
Gefährdung / Einflüsse Relativ offen, eventuell zeitweilig beweidet 
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Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Wertgesichtspunkte Feuchtes Standortpotential, natürlicher Wald, relativ weit vom Weg entfernt 
relativ störungsarm, totholzreich, mäßig artenreich,  potentieller 
Feuchtlebensraum 

Maßnahmen Wenn möglich Wasser im Gebiet zurückhalten, keine Beweidung betreiben, 
wenn möglich vernässen, im Übrigen vollständig der Sukzession überlassen, 
keine Pflegemaßnahmen 

 
 

Foto 

Fotodatei 7628_1380_050917_1.JPG Fotodatei  
Bildbeschreibung  Bildbeschreibung  
Aufnahmerichtung  Aufnahmerichtung  

 

 

 
 

 

Teilflächenbeschreibung 

Teilflächentyp  Teilflächen-Nr. 1 
Biotoptyp Entwässerter, degenerierter (Erlen-)Bruchwald 

(2000) 
Biotoptyp WBX 

- Zusatz  - gesetzl. Grundl.  
FFH-LRT  FFH-LRT  
Beschreibung  Entw.potential LRT  
 Hauptfläche Ja 

Flächenanteil 100 % 
FFH-Unters.Fläche Nein 
Saatgutfläche Nein 
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Weitere Angaben 

Merkmal Wert 
  

Boden  
Feuchte 7 - feucht 
Reaktion 6 - schwach sauer 
Stickstoffgehalt 6 - mäßig  stickstoffarm bis stickstoffreich 

Standort, Relief  
Belichtung 5 - halbschattig 

Veg. - Zeigerwerte  
Anz. Wechselfeuchtezeiger 3 
Anz. Überschwemmungsz. 2 
Anz. Magerkeitszeiger (N < 4) 1 
Anteil Magerkeitszeiger (N < 4) 5 % 

Veg. - Soziologie  
BfN Schlüssel 19 - Artemisietea  (Ausdauerndende Stickstoff-Krautfluren) 
 44.0.01.02 - Alnion glutinosae  (Erlenbruchwälder) 
 48.0.04 - Fagetalia sylvaticae  (Edellaub-Mischwälder und verwandte Ges.) 

 
 
 

Zeigerwerte der Pflanzenartenliste (Auswertung) 

Standort Belichtung halbschattig 5,3 
Boden Feuchte feucht 6,7 
 Stickstoff (N) mäßig  stickstoffarm bis stickstoffreich 5,8 
 Reaktion schwach sauer 5,9 
Vegetation 
Zeigerwerte 

Mahdverträglichkeit schnittempfindlich (nur Herbstschnitt vertragend) 3,4 
Futterwert sehr geringwertiges Futter 2,1 

 Wechselfeuchteanzeiger  3 
 Giftpflanzen  1 
 Überschw.anzeiger  2 

 

Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

                  
Tracheobionta (Gefäßpflanzen)                  

Alliaria petiolata  (Knoblauchsrauke) 7 w  - -      -       

Alnus glutinosa  (Schwarz-Erle) 7 h  - -      -       

Betula pendula  (Hänge-Birke) 7 z  - -      -       

Brachypodium sylvaticum  (Wald-Zwenke) 7 w  - -      -   3    

Circaea lutetiana  (Gewöhnliches Hexenkraut) 7 w  - -      -       

Convallaria majalis  (Maiglöckchen) 7 w  - -      -       

Crataegus subsphaericea  (Verschiedenzähniger 
Weißdorn) 

7 w  - -      -   D  D  

Crataegus x media  (Bastard-Weißdorn) 7 w  - -      -     D D 

Dactylis glomerata  (Wiesen-Knäuelgras) 7 w  - -      -       

Deschampsia cespitosa  (Rasen-Schmiele) 7 z  - -      -       

Dryopteris dilatata  (Breitblättriger Wurmfarn) 7 w  - -      -       

Dryopteris filix-mas  (Gewöhnlicher Wurmfarn) 7 z  - -      -       

Epilobium ciliatum  (Drüsiges Weidenröschen) 7 w  - -      -       

Fallopia convolvulus  (Winden-Knöterich) 7 w  - -      -       
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Pflanzenartenliste 
              Rote Liste  
Gruppe / Pflanzenart MS M W Vs St PA Ph Sz VS V G cf § HH ND SH D 

Festuca gigantea  (Riesen-Schwingel) 7 w  - -      -       

Fraxinus excelsior  (Gewöhnliche Esche) 7 w  - -      -       

Galeopsis tetrahit  (Gewöhnlicher Hohlzahn) 7 w  - -      -       

Geranium robertianum  (Stinkender 
Storchschnabel) 

7 z  - -      -       

Geum urbanum  (Echte Nelkenwurz) 7 w  - -      -       

Hedera helix  (Efeu) 7 w  - -      -       

Ilex aquifolium  (Stechpalme) 7 w  - -      -  b     

Juncus effusus  (Flatter-Binse) 7 w  - -      -       

Lysimachia nummularia  (Pfennigkraut) 7 z  - -      -       

Lysimachia vulgaris  (Gewöhnlicher 
Gilbweiderich) 

7 w  - -      -       

Poa trivialis  (Gewöhnliches Rispengras) 7 w  - -      -       

Polygonatum multiflorum  (Vielblütige 
Weißwurz) 

7 w  - -      -       

Populus tremula  (Zitter-Pappel) 7 w  - -      -       

Populus x canadensis  (Hybrid-Pappel) 7 z  - -      -       

Prunus laurocerasus  (Lorbeer-Kirsche) 7 z  - -      -       

Prunus padus  (Echte Traubenkirsche) 7 w  - -      -       

Prunus serotina  (Späte Traubenkirsche) 7 w  - -      -       

Quercus robur  (Stiel-Eiche) 7 w  - -      -       

Ribes rubrum  (Rote Johannisbeere) 7 w  - -      -       

Rubus fruticosus agg.  (Artengruppe Echte 
Brombeere) 

7 z  - -      -       

Sambucus nigra  (Schwarzer Holunder) 7 w  - -      -       

Sorbus aucuparia  (Eberesche) 7 w  - -      -       

Stellaria alsine  (Bach-Sternmiere) 7 w  - -      -   3    

Taxus baccata  (Gemeine Eibe) 7 w  - -      -  b  3  V 

     Anzahl Rote Liste Arten    3 1 2 2 
     Anzahl Arten 38   
MS: Mengensystem; M: Mengenangabe, W: Bewertung der Art (FFH-Monitoring), Vs: Vegetationsschicht, St: Status, PA: Autor Phänologie; Ph: Phänologie, 
Sz: Soziabilität, VS: Vitalitätssystem; V: Vitalität, G: Geschlecht, cf: unsichere Bestimmung, §: Schutz nach BNatSchG, HH: Rote Liste Hamburg, Nds: Rote 
Liste Niedersachsen, SH: Rote Liste Schleswig-Holstein, D: Rote Liste Deutschland 

 
 
 


